
tischen h7wr priesterlichen Kreisen) estellen einen wıicht!- IDET. Kapıtel des Buches hietet 1ine kurze Erklärung
en Markstein 171 der Geschichte des Jahweglaubens dar, der Beschattenheit des Bibeltextes und der UÜberset-
weil hier der G laube erschelnt, Aase herausragende zungsprinziıplen. Als nüächstes Ikommt ıne Darstellung
Menschen nıcht der Scheo! verfallen: hei Elıya wIr  d Sein der Revısıon der Bıbelübersetzung Martın Lurthers. Hıer
Tod gedeutet! Mır dem im theologzisch verarbeıteten merkt IN  — deutlıch: Dier elster spricht AU5 der Werk-
Vorstellungsbereich sind die Grundlagen ur  L die T2- Verschweigt nıcht die Schwierigkeit OINErSEIts 1ne
mentlıchen Hımmeltahrts- un Erhöhungstexte C den heutigen kenntniıssen entsprechende Übersetzung
b€I.‘n jefern, andererseits V1ie  ] Als möglich VOoO  } Luchers

ersion erhalrten. Nacheinander bespricht folgende
Grammartık des bibli- Übersetzungen: die Zürcher Bibel, dıe Bibelübersetzung

schen Hebräisch. Völlig Heue Bearbeitung der » Hebräi- von Hans Bruns, die Jerusalemer Bibel, das Neue Testa-
schen G rammatiık tür den akademischen Unterricht« Von MmMent VonNn Jöörg Zınk, Aas Neue Testament für Menschen
()skar Grether. Eın Lehrbuch, UNSPLET Zeıt, das Neue Testament Vo  — Ulrich Wilckens,
Ders. FEntwurt einem UÜbungsbuch tür den Hebräisch- dıe CGiute Nachricht, die Einheitsübersetzung der Haılı-
Unterricht. Beide München 1974 Claudius Verlag. 2799 Cn Schrift, Psalmen in der Sprache UNSCTITET Zeıt, Basıs-
un 127 Seılten. bibel und die UÜbersetzung des Matthäusevangeliums VOon
Ziel des Sprachenstudiums innerhalb der theologischen Walrter Jjens. Be1 der Darstellung und Bewertung der
Ausbildung IST nicht die Aktıve Beherrschung der Übersetzungen hat Steiner den Bıbelleser VOL

sondern das Verständntis derhebräischen Sprache, ugen, VOFL allem den, der erbaulichen Zwecken liest
alttestamentlichen Texte ermöglichen. (i;rammatık Fs SE ıhm dabe!l weder besanders wörtlichen moch
und UÜbungsbuch, dıe Von W. Schneider, Schüler YO  — besonders freien Übersetzungen zelezen, sondern sol-

Boecker, vorgelegt wurden, Orientieren sıch chen, die PINErSELTS den Sinn des Textes richtig wieder-
diesem Ziel hic hın zu angenehm übersichtlichen geben un: andererseıits die Würde der Heiligen Schrift
Schreibmaschinensatz der Grammatık und der als wahren. Fs gl1 nıcht LIUT ıe Bibel dem Leser, sondern

auch dieser der Bıhel nähergebracht werden. ModerneArbeitsblattsammlung angelegten Übungsmappe, die Als-
bald m:L der Analyse wıchtiıger biblischer Texte beginnt. Verwaschungen des biblischen Ausdrucks, qAje heutzutage
Man darf hoffen, dass dıe Hılten 1mMm ıAkademischen Schlagworten wıe »dynamısche Gleichwertigkeit«

ranglieren (Beispiele: TJ}as Neue Testament für MenschenUnterricht bald hbreit erprobt werden un einer
Erneuerung des Studiums der biblischen Sprachen in UuNnNsSerer eit und 1he (sute Nachricht) werden dabe:i
einer Zeıt beitragen, 11 der dıe Diskussion den benso abgelehnt Ww1ıe 1173 marktschreierischen one Aus-
Verzicht auf ihren Erwerh immer noch anhält. Auch ZU druck des Rezensenten, nıcht des Autors) VOrgeLraZenC
Selbststudium dürften sich Schneiders G rammatık un Botschatten (die Übersetzung Vo  — Zink, esonders in
UÜbungsbuch vorzüglich eignen. ‚ hrer ersten Auflage). uch Paraphrasen, diıe im eXTt

keine Grundlage haben Bruns) finden keine Zustim-
nSCHUPP Auf dem Weg elinher kritischen

Theologie (QD 64) Freiburg Br 1974 Verlag Herder Empfohlen werden: T he Zürcher Biıbel (aber IT et0-
159 Seiten. Nung der Tatsache, A-306 c1e nıcht mehr dem heut:gen

Stande des 1SSCNS entspricht), die Jerusalemer Bıbel,Der Innsbrucker Dogmatiker untersucht sechs CN
miteinander zusammenhängende fundamentale Problem- das V (0)| Wıilckens, die Einheitsübersetzung un: Clıe
felder der Theologie: TDie Forderung urn: Legitimation Psalmen 1n der Sprache uUNSSTET 11
kritischen Denkens 1n der Theologie; wel Retflexionsstu- 1INE€e besondere Berücksichtigung un (was die Tendenz
ten, Trı S e1ne kritische Befragung der Theologie V{OT siıch anbelangt, Ablehnung) empfangen diejenıgen UÜberset-
gehen könnte: Probleme des cheologischen Geschichtsbe- ZUNSECTN, die 11 NT sozilalkrıtische Streitschritten sehen
oriffs; Der Begriff »Offenbarung«, un Der 'T heoriebe- un dies In der Formulierung Au Ausdruck bringen.

Weniger wichtig Als dıe ine kurze Textauswahl bringen-oriff In der Theologıie. Einheitliches /ie]l der teiılweise
ZUVYOL ın Zeitschriftten publizierten Untersuchungen 1st de Basisbibel IST die Übersetzung VO  3 Walrter Jens. Jens
der »Übergang VOon ‚dogmatischer« Denkform der 111 nämlıch, Buber un Fridolin Stier anknüpfend,

nıcht UL den SINnn, sondern auch die Ausdruckstorm desTheologie einer kritischen aufgeklärten, problem-
Orlentierten und celhbst ‚problematischen: Theologie« Textes ZUE Sprache kommen lassen. Seine Arbeit WÄre
(6) 4 ls0 befürworten, härtrte SIiE nicht durch Tendenz

entstellt.Schupp geht BcCcgCch den relıg1ösen Irrationalismus, welcher
Aıc Kırchen belastet, mıf ainem Programm YO  —$ 'Iheolo- Nach jeder Darstellung elner Übersetzung bringt Stel-
7ie x das sıch der Aufklärung, dem Gespräch mf den 91>E folgende Lexte als Beispiele: KOÖ S, >4—60:;

s 7 » 8—11; fes 53, 7—11; D, 31 Cal ör 16—-26:modernen VWissenschaften, der Krıtik verpflichtet WwWEe1SS.
Offenbarung _ Dadurch kann der Leser celherSchupp versucht Inı den Mıtteln der analytischen

Philosophie, der Sprachanalytik und Logistik SOWw1e vergleichen un: Öteiners Beurteilungen Stellung neh-
deren kritischer Theorie die fundamentaltheologischen I[HEeNn TJiıese Auswahl 1St besonders zlücklich gewählt, da

sich Stücke handelt, be1 denen verschiedene biblischeAÄAnsitze Rahners weiter verfolgen. Stiltypen ZUTr Sprache kommen un: sıchtbar WIr: wı1ıe
ROBERT "TEINER Neue Bibelübersetzungen VOrge- jeder Übersetzer die im jewelligen Fal] vorliıegenden

Übersetzungsprobleme bewältigt.tellt, verglichen unıJd Neukirchen-Vluyn 975
Neukirchener Verlag. 143 Seiten. Dıie Auswahl der Bibelübersetzungen ISTt angelegt, dass
Moderne Bibelübersetzungen siınd eın wichtiges Thema VOL 1931 erschienene Versionen nicht berücksichtigt
und Rücher arüber e1ine Seltenheit. wurden. uch wıird NUuUr VO  3 christlichen Übersetzungen

berichtet, A h Tur-Sınal ZUu arstenmal erschle-Um mehr 1ST begrüssen, WCennh eın Fachmann
bereit ISt, dem Bibelleser in dieser rage Aie and nen!) wıird nıcht gebracht. habe Auch 7 wel christliche
yehen. Dastor ®telNer 15t einer der Mitarbeiter der Übersetzungen VEermiSst, die mır wichtig erscheinen: die
Revısıon der . utherhibel. Vel 40 Anı (Anm FR)
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